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Radfahrende zu schnell auf Rad- und
Gehwegen

Radfahrende ignorieren StVO

Rücksichtslose Radfahrende als Problem 2424
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00
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Feste Stationen einrichten, in die E-Roller
eingestellt werden müssen 99 0000

ja nein neutral

Knapp jede sechste am 
Projekt teilnehmende 
Person gab an, regelmäßig 
Auto zu fahren: Das Auto 
befriedigt ihre Bedürfnisse 
nach Flexibilität, Autono-
mie und Bequemlichkeit. 
Auf der anderen Seite 
wurde der zunehmende 
Autoverkehr mit inner-
städtischen Staus, ans-
trengender Parkplatzsuche 
und aggressivem Fahrver-
halten anderer Auto-
fahrender in Verbindung 
gebracht.

fahre regel-
mäßig Auto

fahre regel-
mäßig Rad

51

105

190

In Gesprächen wurde immer wieder das Bedauern über 
das Verhalten verschiedener Gruppen von Verkehrsteil-
nehmenden geäußert. Häufig wurde der Straßenverkehr 
mit einem Wettrennen verglichen. Daran schloss sich der 
Wunsch an, dass der Verkehr so organisiert sein müsse, 
dass allen Mobilitätsbedürfnissen gleichermaßen Rech-
nung getragen wird und es keinen Kampf „alle gegen alle“ 
im Straßenverkehr geben dürfe.

Dezember 2024 metro_polis wird gefördert durch LHP Dresden Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt Layoutdesign von Julien Vogel	  
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0 10080604020

gefährliche Radwege (Hindernisse wie Schilder,
Ampeln, Säulen etc. in der Mitte von Radwegen)

zu schmale Radwege (z.B. um Lastenräder
nutzen zu können)

Fahrradwegenetz unvollständig

Verkehrsführung in DD ist nicht Rad freundlich

fahre deswegen extrem vorsichtig

fühle mich mit Rad im Straßenverkehr
gefährdet 7575
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Perspektivwechsel zwischen Auto-/Radfahrenden initiieren,
z.B. über den Arbeitgeber → Tausch von Rad/Auto im Kollegium

Beteiligungsverfahren zur Verkehrswende spielerisch
durchführen 1212

1010

00

00

00

00
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Verpflichtend einführen: Abbiegesensorik bei
LKWs

Trennung Rad/Gehweg

Autospuren durch Radfahrstreifen ersetzen

Klare (farbige) Markierungen auf Radwegen

Stadtteilübergreifendes Radnetz

Fahrradstraßen und Gehwege verbreitern

Ausbau Radwege vorantreiben

Ununterbrochene Fahrradwege 6868
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mehr Verkehrskontrollen von Radfahrenden +
härtere Strafen

Radfahrschulung für gegenseitige
Rücksichtnahme

Großes Schild an Fahrradstraßen mit Regeln 33

1616

2020

00

00

55

00

00

00
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Mehr Beleuchtung, z.B. an Umstiegspunkten und Unterführungen

Gut verständliche Durchsagen für gegenseitige Rücksichtnahme, z.B.
in Bezug auf Ältere, richtige Zigarettenentsorgung an Haltestellen

Barrierefreiheit weiter erhöhen, z.B. Stufen innehalb der Bahn
vermeiden, Sitzgelegenheiten an allen Haltestellen

...durch Anreize, z.B. Deutschlandticket als Jobticket

…..durch Einschränkungen, z.B. teurere Parkplätze

ÖPNV soll Autoverkehr in Innenstadt zunehmend ersetzen

Taktung des ÖPNV erhöhen (allgemein/speziell am Wochenende)

Verkehrsanbindung ins Umland verbessern

ÖPNV-Preisgestaltung einkommensabhängig gestalten

Deutschlandticket preisstabil bzw. günstiger gestalten 1616

2121

4343

2626

3535

2020
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0 20010050 150

das D-Ticket ist für mich wichtig bzw. hat mir
den Umstieg auf ÖPNV erleichtert

Insgesamt: ÖPNV in DD deckt alle meine
Mobilitätsbedarfe ab

… DVB-Straßen-/Busfahrer_innen sind
besonders freundlich

… Nachtangebot der DVB ist sehr gut

... Mobibikes und -shuttle sind tolle
ÖPNV-Ergänzungen

... zufrieden mit zunehmender Barrierefreiheit
(z.B. in neuen Bahnen)

… allgemein gute Taktung und Anbindung

Bin sehr zufrieden mit der DVB 173173

8989
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Jobrad – Umstieg von Auto auf E-Rad durch Unternehmen
fördern

Carsharing: gemeinsame Nutzung Auto fördern 1515
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00
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Tempolimit 30 in der Stadt

Autoarmen Stadtkern ermöglichen durch mehr Park&Ride an
ÖPNV-Knotenpunkten

Autofreie Neustadt

Autofreie, verkehrsberuhigte Zonen/Tage (z.B.
Innenstadt/Sonntage) 3434

1313

1313

1616
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00

00
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schwierige Parkplatzsuche

Staus

Autofahren in DD verursacht Stress und Angst (z.B. durch
aggressives Verhalten von anderen Autofahrenden) 2424
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schwierige Parkplatzsuche

Staus

Autofahren in DD verursacht Stress und Angst
(aggressives Autofahrverhalten,…)

notwendig für Transport

Autobesitz für längere Fahrten ins Umland

Auto als Statussymbol

Bequemlichkeit, angenehmes Fahrgefühl

Freiheits-/Autonomie-/Flexibilitätsbedürfnis 2424
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... Radfahr-Schulung für gegenseitige
Rückischtnahme

... autoarme Stadtviertel wie in Paris

... sichtbare, durchgehende Fahrradwege 3333

2626
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22

55

66

11

55
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... als gute Alternative zum Auto: weniger
Staus, keine Parkplatzsuche

... zusätzliche Angebote wie das MobiBike

... komfortablen und zuverlässigen Service 2323

1919

2424

66

66

55

22

66

22
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Unpünktlichkeit Bahnen (insbesondere
Unverständnis bei vorzeitigen Abfahrten)

innerstädt. Taktung am WE nicht ausreichend
(lange Wartezeiten, volle Busse)

Anbindungen ins Umland sind unflexibel

D-Ticket /DVB-Abo zu teuer 1616

1515

1414

1414

22

00

11
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00

00

00
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erlebe Dresden als fussgängerfreundlich 2626 2222 22

ja nein neutral

0 5040302010

gefährliche Situation mit/durch E-Roller:
Fahrverhalten und im Weg liegende E-Roller 1212 0000

ja nein neutral
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Im Vergleich zu klassischen Umfragen durch Meinungsforschungsinstitute weist der mit Fahrgästen in metro_polis entwickelte Er-
fahrungs- und Wissensschatz einige Besonderheiten auf, die sich auf die Interpretation des Datensatzes auswirken. 
Dazu gehört, dass nicht allen Teilnehmenden alle „Antwortoptionen“ zur Auswahl standen, denn

1.	 die dargestellten Beiträge oder Items wurden im Laufe der Zeit – also nacheinander – von Fahrgästen eingebracht und (weit-
er-)entwickelt.

2.	 die Dauer der Teilnahme am Gespräch hatte einen Einfluss darauf, ob es zeitlich möglich war, viele oder wenige Beiträge 
einzubringen, zu diskutieren und zu bewerten.

Die Art und Weise, wie die unten aufgeführten Ergebnisse interpretiert werden können, soll anhand des folgenden Beispiels ver-
deutlicht werden: „Ich erlebe Dresden als fußgängerfreundlich.“ 
Von 330 Teilnehmenden am Gespräch zum Thema „Mobilität in Dresden“ haben insgesamt 50 Personen über den Fußverkehr in 
Dresden diskutiert. Davon erklärten 26 Personen, dass sie Dresden als fußgängerfreundlich erlebten; 22 Fahrgäste brachten gegen-
teilige Erfahrungen zu dieser Aussage ein, während 2 Personen dieser Aussage neutral gegenüberstanden.

Von Mitte September bis Mitte Oktober 2024 setzte der metro polis e.V. das Beteiligungsprojekt „Mobilität in Dresden – Wie kommen wir 
gemeinsam voran?“ in Dresdner Straßenbahnen um. Dabei erwies sich der Durchführungsort als ideal geeignet, denn Thema und Ort des Ges-
chehens standen in direktem Bezug zueinander. Das Angebot zum Gespräch über innerstädtische Fortbewegung stieß bei den von metro_polis 
eingeladenen Fahrgästen auf Interesse und Teilnahmebereitschaft, nicht nur, weil alle Teilnehmenden als ÖPNV-Nutzerinnen und -Nutzer au-
tomatisch zu diesem Thema beitragen konnten. Das Bedürfnis und die Notwendigkeit zur persönlichen Mobilität wurden von den Fahrgästen 
im Gespräch hervorgehoben und insbesondere unter den Aspekten Zeiteffizienz, Kosten, Sicherheit und Raumaufteilung diskutiert. Obwohl 
die ÖPNV-Nutzenden die größte Gruppe an Teilnehmenden bildeten, konnte das Projekt alle Gruppen von Verkehrsteilnehmenden erreichen. 
Auch Auto- und Radfahrende sowie Fußgängerinnen und Fußgänger brachten ihre Erfahrungen und Vorschläge in metro_polis ein.

Die überwältigende Meh-
rheit der Teilnehmen-
den zeigte sich mit dem 
öffentlichen Nahverkehr-
sangebot der DVB sehr 
zufrieden. Viele Fahrgäste 
nutzten das Gespräch-
sangebot von metro_polis, 
um auf diese Weise den 
kommunalen Verkehrsbe-
trieben ihre Wertschätzu-
ng und Dankbarkeit für 
einen zuverlässigen und 
gut ausgebauten Mobil-
itätsservice mitzuteilen. 
Ein häufig genannter 
Diskussionspunkt bezog 
sich auf die Vorteile des 
Deutschland-Tickets. Auch 
die Diskussionen darüber, 
wie der ÖPNV noch at-
traktiver für Autofahrende 
gestaltet werden könnte, 
waren oft diskutierte Be-
standteile der Gespräche 
mit Fahrgästen.

Auch Fußgängerinnen und 
Fußgänger nahmen an den 
Gesprächen teil. Die Be-
darfe dieser Gruppe von 
Verkehrsteilnehmenden 
wurden weniger spezifisch 
diskutiert, sondern gin-
gen häufig allgemeiner in 
andere Themenbereiche 
über, z.B. in Hinblick auf 
die gemeinsame Nutzung 
des Bürgersteigs als Geh- 
und Radweg. 

Nur wenige Teilnehmende 
zeigten sich als aktive E-Roll-
er-Nutzende. Das Thema 
E-Roller wurde aus der Pers-
pektive anderer Verkehrsteil-
nehmender eingebracht 
– vor allem, wenn es um die 
Nutzung und Aufbewahrung 
dieser noch neuartigen 
Verkehrsmittel ging.

Das Thema „Mobilität in Dresden“ wurde nicht nur analog – im Sinne eines 
persönlich geführten Gesprächs – zwischen Fahrgästen diskutiert. Zum 
ersten Mal eröffnete das Projekt jenen Fahrgästen, die nicht die Möglich-
keit hatten, sich in der Straßenbahn zu diesem Thema einzubringen, eine 
digitale Beteiligungsoption: durch eine Abstimmung über das Fahrgast-TV. 
Dazu wurden im Zeitraum von Mitte bis Ende Oktober 2024 zwei Präsen-
tationen gezeigt, die insgesamt sechs von Fahrgästen eingebrachte und 
diskutierte Vorschläge präsentierten. Über einen QR-Code konnten Inter-
essierte digital ihre Zustimmung oder Ablehnung zu den Beiträgen hinter-
lassen.
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Sicherheit für Fußverkehr
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Nutzung von E-Rollern
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Sicherheit für Fußverkehr
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Nutzung von E-Rollern
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Habe Eindruck, dass Verkehrsteilnehmende aller Art wenig
Verständnis und Rücksicht für jeweils andere im Straßenverkehr zeigen 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral

0 5040302010

Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

0 5040302010

Jobrad – Umstieg von Auto auf E-Rad durch Unternehmen
fördern

Carsharing: gemeinsame Nutzung Auto fördern 1515
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Das Thema Radverkehr 
wurde unter den Teil-
nehmenden teilweise 
hitzig diskutiert: Sowohl 
Autofahrende als auch 
Fußgängerinnen und 
-gänger konnten von ge-
fährlichen Situationen mit 
Radfahrenden berichten. 
Radfahrende wiederum 
teilten ihre Erfahrungen 
von Unfällen mit rück-
sichtslosen Autofahren-
den und Konflikten mit zu 
Fuß gehenden Personen 
über die Nutzungsrechte 
von gemeinsamen Rad-/
Gehwegen. Daher lag ein 
Fokus der gemeinsamen 
Gespräche auf einer Ge-
staltung von Radwegen, 
die das Radfahren in Dres-
den sicherer machen und 
Konflikte reduzieren soll.
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Allgemeine Rücksichtslosigkeit im Straßenverkehr

Radverkehr
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Einleitung

Ergebnisdarstellung und -interpretation
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